
E D I T O R I A L

Liebe Leserinnen und Leser,
uns alle hat der Krieg in der Ukraine tief erschuẗtert und beschäftigt. Die Folgen
besonders für die Kinder sind katastrophal: Sie erleben Tod, Verwundung, verlieren
Familienmitglieder und Freunde, werden aus ihrem Zuhause gerissen, erleben
verzweifelte Eltern, haben Angst.

Viele Kinder kamen vor allem mit ihren Muẗtern oder Großeltern auf der Flucht auch
nach Brandenburg. Die Stiftung reagierte schnell und hat eine befristete Soforthilfe
fur̈ gefluc̈htete Familien organisiert, um schwangeren Frauen und Familien mit
Kindern eine schnelle und unbur̈okratische Hilfe zu gewähren. Die Soforthilfe wurde
bis zum 31. Mai 2022 angeboten und rege genutzt.

Neben diesem Krieg, seinen Folgen und der Unabsehbarkeit eines Endes werden alle
alltäglichen Herausforderungen nichtig und klein, auch wenn sie oftmals mit viel Auf-
wand und Zeit verbunden sind. So hatte die Stiftung seit Anfang 2022 als Hausauf-
gaben die weitere Digitalisierung des Geschäftsbetriebes und die Entwicklung eines
onlinebasierten Antragsportals zu bewältigen. Hinzu kam eine weitreichende Satzungs-
änderung. Zeitgleich stand der Umzug der Stiftung bevor. Im März zog die Geschäfts-
stelle in die Wilhelmgalerie in Potsdam, da die bisherigen Räume nach einer Reno-
vierung künftig vom Innenministerium genutzt werden. Hierfür mussten viele Kartons
gepackt, beschriftet und wieder ausgepackt werden.

Nach langen Monaten der Einschränkungen aufgrund der Corona-Pandemie konnten
endlich wieder Veranstaltungen stattfinden. So genossen am 4. Mai rund 180 gelade-
ne Gäste feinsten Beelitzer Spargel beim 7. Benefiz-Spargelessen unserer Botschaf-
terin Antje Winkelmann in Klaistow. Ein sommerliches Klassikvergnügen erwartete
unsere Unterstützerinnen und Unterstützer am 1. Juni in der Friedenskirche in Pots-
dam. Anlässlich des 30-jährigen Stiftungsjubiläums genossen rund 250 geladene
Gäste mehrere Ensembles des Deutschen Filmorchesters Babelsberg.

Die Herausforderungen in den nächsten Monaten werden sicher nicht weniger, unser
Engagement - die Stiftung fit fur̈ die Zukunft und die Hilfsangebote fur̈ hilfesuchen-
de Familien individuell passend zu gestalten – aber auch nicht. Ich danke Ihnen,
dass Sie uns bis hierhin begleitet haben und hoffentlich auch weiterhin unterstüt-
zen werden. HERZLICHEN DANK!

Ihre Ute Tenkhof

Vorstandsvorsitzende

K I N D E RA KT I O N

Kindertag im Landtag
Am 1. Juni 2022 haben mehr als 60 Schülerinnen und Schul̈er aus Saarmund, Dallgow
und Potsdam den internationalen Kindertag im Landtag verbracht. Die Landtags-
präsidentin lud in Zusammenarbeit mit der Stiftung „Hilfe für Familien in Not“ in den
Landtag Brandenburg ein. Die Vorsitzende des Ausschusses für Bildung, Jugend und
Sport, Kristy Augustin, begrüßte in
Vertretung der Landtagspräsiden-
tin die Kinder. Nachdem die Kinder
den Landtag ausgiebig erkundet
und zahlreiche Fragen und Wün-
sche geäußert hatten, konnten sie
bei einer Kakao- und Kuchentafel
mit Abgeordneten des Landtages
ins Gespräch kommen.

Hoffest in Brodowin
Nach zwei Jahren Pause war
es endlich wieder soweit.
Am 21. Mai 2022 konnte sich
die Stiftung mit einem Infostand
beim Hoffest unseres Botschafters
Ludolf von Maltzan in Brodowin
präsentieren. Mit Hilfe des
Spenden-Gluc̈ksrades konnten
223,18 Euro Spenden eingesam-
melt werden.

Die Besucher des Hoffestes konn-
ten außerdem bei Live-Musik und
tollem Bio-Essen den Ökohof ken-
nenlernen.

Infostand in Hornow

Nicht nur die Stiftung feiert in diesem Jahr 30. Geburtstag, sondern auch
die Confiserie Felicitas GmbH, deren Geschäftsführende, Goedele Matthyssen
und Peter Bienstman als regionale Botschafterin und Botschafter für die
Stiftung tätig sind
Am 10. Juni 2022 war die Stiftung mit einem Infostand, einem
Spendenglu ̈cksrad und vielen tollen Gewinnen für die Kleinen
zum großen Familienfest im SchokoLadenLand in Hornow. Die Kinder hatten viel
Spaß am Spendenglu ̈cksrad und die Eltern und Großeltern konnten sich über die
Stiftung informieren. Im SchokoLadenLand hatten die Besucherinnen und Besucher
die Möglichkeit eine Glücksschokolade zu kaufen, deren Erlös u.a. auch der Stiftung
„Hilfe für Familien in Not“ zugutekommt. Mit Hilfe des Spendenglücksrades konnten
267,55 EUR Spenden eingesammelt werden.

W I E W I R H E L F E N

Wenn das Immunsystem u ̈berreagiert
Der 14-jährige Jacob (Name geändert) leidet unter MCAS (Mastzellaktivierungs-
syndrom) - eine systemische Erkrankung, bei der die Immunzellen überaktiv sind und
die vielfältigste Beschwerden hervorrufen kann. MCAS-Symptome können einer
Allergie, einer chronisch-entzu ̈ndlichen Erkrankung, einer Lebensmittelvergiftung
oder einer Erkältung gleichkommen und einander auch phasenweise abwechseln.
Außerdem leidet Jacob an dem posturalen Tachykardiesyndrom (POTS).

Beide Erkrankungen erfordern, dass für den Teenager, der derzeit einen Pflegegrad 3
besitzt, ein Bett sowie eine allergiefreie Matratze angeschafft werden mus̈sen. Da die
Pflegekasse lediglich ein Pflegebett zur Verfu ̈gung stellen wur̈de, von dem aber
sowohl von der Ärztin als auch von der Psychologin dringend abgeraten wurde,
finanzierte die Stiftung das Bett und die Matratze, damit der Jugendliche, der die
meiste Zeit im Bett verbringt, entspannter und ruhiger schlafen kann.

I N H A LT
E D I T O R I A L
N E U I G K E I T E N
N A C H G E F RA G T
K R I E G I N D E R U K RA I N E
U N S E R E S T I F T U N G S F A M I L I E
K I N D E RA KT I O N
A U S B R I E F E N
W I E W I R H E L F E N

H E L F E N S I E M I T
Spendenkonten:
Stiftung „Hilfe für Familien in Not“
Commerzbank Potsdam
IBAN: DE13 1604 0000 0109 9555 00
BIC: COBADEFFXXX
Mittelbrandenburgische Sparkasse
Potsdam (MBS)
IBAN: DE15 1605 0000 1000 7688 79
BIC: WELADED1PMB
Stichwort: „Spendenaufruf Newsletter“
Ihre Spende hilft direkt in Not gerate-
nen Familien aus Brandenburg.
Wir sind gemeinnützig, so dass Sie Ihre
Spende steuerlich absetzen können.
Wir stellen Ihnen gerne eine Spenden-
bestätigung aus.

N E U I G K E I T E N
Jubiläumsschokolade
Zum 30-jährigen Stiftungsjubiläum hat
die Stiftung gemeinsam mit der Confi-
serie Felicitas eine Jubiläumsschokolade
kreiert. Mit dieser besonderen Aktion
wollen wir unseren Unterstützerinnen
und Unterstützern eine kleine Freude
bereiten und DANKE sagen.

Newsletter der Stiftung
„Hilfe für Familien in Not“
Ausgabe 01/2022
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A U S B R I E F E N
A N D I E S T I F T U N G

Den Dank unserer Antrag-
stellerinnen und Antragsteller
möchten wir gern an alle Unterstüt-
zerinnen und Unterstützer weiter-
geben.

„Ich bedanke mich, auch im
Namen meiner Kinder, für diesen
positiven Bescheid, welcher uns
doch materiell „etwas“ hilft. Wir
sind überwältigt und wirklich
sehr, sehr dankbar.““„...es ist wunderbar, dass
es solche Menschen wie Euch
gibt.““„Ich möchte mich von ganzen
Herzen bedanken! Ich habe vor
einigen Tagen den Zuschuss über
die Erstlingsausstattung für
meine Zwillinge von der Stiftung
erhalten und möchte Ihnen
dankend mitteilen, wie sehr Sie
mir damit helfen! Vielen, vielen
Dank!!““

I M P R E S S U M

Stiftung „Hilfe für Familien in Not –
Stiftung des Landes Brandenburg“
Platz der Einheit 14
14467 Potsdam, Deutschland

Vorstandsvorsitzende
Ute Tenkhof

Schirmherr
Günter Baaske, MdL

Gefördert durch:

Tel. 0331-887 24 821
Fax 0331-887 26 570
stiftung@familien-in-not.de
www.familien-in-not.de

Sie möchten unseren Newsletter in
Zukunft nicht mehr erhalten?
Schreiben Sie uns eine E-mail!

Stand: Juni 2022
Auflage: 500 Stk.
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Botschafter Ludolf von Maltzan und Anja-Christin Faber am Infostand der Stiftung „Hilfe für Familien in Not“ .

Infostand der Stiftung „Hilfe für Familien in Not“ mit Spendenglücksrad.
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Stiftung: Frau Tenkhof, seit elf Jahren engagieren Sie sich ehrenamtlich als Vorstands-
vorsitzende fu ̈r die Belange der Stiftung. Sie investieren viel Zeit und haben viele Refor-
men der Stiftung angeschoben und herbeigeführt. Was sind Ihre Ziele?
Ute Tenkhof: Es geht mir vor allem darum, Familien in Brandenburg zu helfen, die in
Not geraten sind. Mein Anspruch ist eine solidarische Gesellschaft, in der das Mitein-
ander großgeschrieben und gelebt wird. Mit der Stiftung besitzt Brandenburg ein
Instrument, das dieses Miteinander fördert, und das seit 30 Jahren.
So wie früher zu Zeiten von Regine Hildebrandt ist diese Hilfe im Einzelfall fur̈
Familien nicht nur materiell wichtig, sondern gibt in der Regel auch einen sehr not-
wendigen Schub zur Selbsthilfe und mentale Unterstuẗzung. Damit die Stiftung auch
weiterhin diese guten Dienste leisten kann, ist die Modernisierung der Stiftung kon-
sequent fortzusetzen und voranzutreiben. Deshalb war mir die Satzungsänderung
sehr wichtig. Eine Stiftung, die sich gemäß dem Stifterwillen weiterentwickelt, wäre
mit Sicherheit im Sinne der Initiatorin der Stiftung gewesen, die nichts weniger
mochte als Stillstand. Auch den digitalen Wandel dur̈fen wir dabei nicht aus den Au-
gen verlieren. Flott und modern muss die Stiftung daherkommen, wenn sie weiterhin
den Satzungszweck umsetzen will.
Stiftung: Welche Satzungsänderung gab es?
Ute Tenkhof: Transparenz und Compliance sind in der heutigen Zeit wichtige Themen,
die 1992 so noch nicht im Fokus standen. Bisher waren die Vorstandsmitglieder gemäß
der Satzung gleichzeitig auch Stiftungsratsmitglieder. Dies war satzungskonform, ent-
spricht aber nicht mehr dem Anspruch, den nicht nur der Vorstand an eine transparent
arbeitende Stiftung stellt. Es war ein längerer Prozess, aber von nun an gibt es einen
Vorstand, der die Stiftung gerichtlich und außergerichtlich vertritt, die Stiftung nach
Maßgabe der Satzung persönlich haftend verwaltet und dem Stiftungsrat rechen-
schaftspflichtig ist. Und es gibt einen Stiftungsrat, dem die Aufsicht und Kontrolle
über die ordnungsgemäße Verwaltung der Stiftung obliegt.
Stiftung: Digitaler Wandel ist ein abstrakter Begriff und ein weites Feld. Was hat die
Stiftung konkret umgesetzt?
Ute Tenkhof: Die Stiftung hat zum Beispiel eine neue Antragssoftware angeschafft
und weiterentwickelt, die u.a. den aktuellen Anforderungen der Datenschutz-Grund-
verordnung (DSGVO) entspricht. Damit können wir auch effizienter mit den Bera-
tungsstellen der Wohlfahrtsverbände kommunizieren. Auch die Reduzierung von
Papierakten ist wichtig, da die Geschäftsstelle in kleinere Geschäftsräume umgezogen
ist. Zudem müssen Abläufe neu definiert werden und die Datenspeicherung
sichergestellt sein.

Ute Tenkhof (68) ist seit 2011
Vorstandsvorsitzende der Stiftung
„Hilfe fu ̈r Familien in Not – Stiftung
des Landes Brandenburg“.
Sie ist verheiratet und hat eine Tochter.

Sich gegenu ̈berstehen, in die Augen
schauen, sich miteinander unterhalten –
endlich ist das wieder möglich. Am An-
fang des Jahres sah dies noch anders
aus. Es war eine lange Durststrecke des
sozialen Verzichts, die die meisten von
uns hinter sich haben. Umso schöner sind
die Begegnungen jetzt. Denn es sind
genau diese Begegnungen, die unsere
Stiftungsfamilie ausmachen, die unsere
Arbeit so wertvoll machen.
Besondere Highlights mit tollen Begeg-
nungen und Gesprächen waren in diesem
Jahr das 7. Benefiz-Spargelessen am
4. Mai 2022 sowie unser Sommerkonzert
anlässlich des 30-jährigen Jubiläums am
1. Juni 2022.

7. Benefiz-Spargelessen
Endlich war es wieder soweit! „Genießen und Gutes tun!“:
Unter diesem Motto luden Antje und Ernst-August Winkel-
mann nach zwei Jahren „Coronazwangspause“ zum 7. Benefiz-
Spargelessen nach Klaistow ein. Rund 180 geladene Gäste
genossen an diesem Abend Gaumenfreuden aus frischem
Beelitzer Spargel. Der gesamte Erlös dieser Benefizaktion in
Höhe von rund 17.000 Euro kommt der Stiftung und damit
den hilfesuchenden Familien zugute. Zu Gast waren unter
anderen die stellvertretende Ministerpräsidentin und
Familienministerin Ursula Nonnemacher, Finanzministerin
Katrin Lange, Landtagspräsidentin Ulrike Liedtke, Kultur-
ministerin Dr. Manja Schul̈e, Staatssekretärin Anna Heyer-

Stuffer, Staatssekretärin Anja
Boudon, Landtagspräsident a. D.
Gunter Fritsch, Landrat Marko
Köhler, Bundestagsabgeordnete,
Landtagabgeordnete sowie viele
der Stiftung eng verbundene
Brandenburgerinnen und Bran-
denburger und Unternehmen aus
der Region.

Sommerkonzert zum 30-jährigen Jubiläum
Am 4. Dezember 2022 wird die Stiftung „Hilfe fur̈ Familien
in Not – Stiftung des Landes Brandenburg“ 30 Jahre alt.
Anlässlich des Stiftungsjubiläums lud die Stiftung am
1. Juni 2022 zu einem Sommerkonzert mit dem Deutschen
Filmorchester Babelsberg in die Friedenskirche in Potsdam
ein. Im Anschluss an das Konzert lud der Ministerpräsident
des Landes Brandenburg die Gäste zu einem Empfang ein.

Mit dem Konzert sagte die Stiftung allen Unterstuẗzerinnen
und Unterstuẗzern DANKE. Danke fur̈ die tolle Mitarbeit,
Verbundenheit, Spendenbereitschaft und Treue.
Viele Unterstützerinnen und Unterstützer begleiten und
unterstützen die Stiftung bereits seit 30 Jahren!

KR I EG IN DER UKRA INE
Soforthilfe fu ̈r Kinder und Familien!
Raketenangriffe, schwere Gefechte,
heulende Sirenen – seit 24. Februar
2022 herrscht Krieg in der Ukraine.
Millionen von Menschen –meist Frauen
und Kinder – sind seitdem auf der
Flucht. Sie haben nur das Nötigste bei
sich. Unter den vielen Gefluc̈hteten, die
das Land Brandenburg erreichen, sind
auch viele schwangere Frauen.

Mit der Aktivierung einer Richtlinie der
EU aus der Zeit nach den Balkankriegen
erhalten Gefluc̈htete aus der Ukraine
einen sofortigen vorub̈ergehenden
Schutz in der EU fu ̈r ein bis drei Jahre.
Somit konnten und können schwangere
ukrainische Geflu ̈chtete die Hilfen der
Bundesstiftung „Mutter und Kind –
Schutz des ungeborenen Lebens“
beantragen. Bis 31.05.2022 war eine
vereinfachte Antragstellung möglich, da
viele gesetzliche Hilfen nicht so schnell
beantragt werden konnten.

Aus Mitteln der Landesstiftung konnten
ukrainische geflüchtete Familien eine
Pauschale für den persönlichen Bedarf
(z. B. Bekleidung, Hygieneartikel)
beantragen.

Die Stiftung konnte so bisher 134
geflu ̈chteten Familien mit insgesamt
77.660 Euro helfen.

NACHGEFRAGT

Drei Fragen an Ute Tenkhof
UNSERE ST I F TUNGSFAM I L I E

Es sind die Begegnungen, die unsere Arbeit so wertvoll machen
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Stiftung: Frau Tenkhof, seit elf Jahren engagieren Sie sich ehrenamtlich als Vorstands-
vorsitzende fu ̈r die Belange der Stiftung. Sie investieren viel Zeit und haben viele Refor-
men der Stiftung angeschoben und herbeigeführt. Was sind Ihre Ziele?
Ute Tenkhof: Es geht mir vor allem darum, Familien in Brandenburg zu helfen, die in
Not geraten sind. Mein Anspruch ist eine solidarische Gesellschaft, in der das Mitein-
ander großgeschrieben und gelebt wird. Mit der Stiftung besitzt Brandenburg ein
Instrument, das dieses Miteinander fördert, und das seit 30 Jahren.
So wie früher zu Zeiten von Regine Hildebrandt ist diese Hilfe im Einzelfall fur̈
Familien nicht nur materiell wichtig, sondern gibt in der Regel auch einen sehr not-
wendigen Schub zur Selbsthilfe und mentale Unterstuẗzung. Damit die Stiftung auch
weiterhin diese guten Dienste leisten kann, ist die Modernisierung der Stiftung kon-
sequent fortzusetzen und voranzutreiben. Deshalb war mir die Satzungsänderung
sehr wichtig. Eine Stiftung, die sich gemäß dem Stifterwillen weiterentwickelt, wäre
mit Sicherheit im Sinne der Initiatorin der Stiftung gewesen, die nichts weniger
mochte als Stillstand. Auch den digitalen Wandel dur̈fen wir dabei nicht aus den Au-
gen verlieren. Flott und modern muss die Stiftung daherkommen, wenn sie weiterhin
den Satzungszweck umsetzen will.
Stiftung: Welche Satzungsänderung gab es?
Ute Tenkhof: Transparenz und Compliance sind in der heutigen Zeit wichtige Themen,
die 1992 so noch nicht im Fokus standen. Bisher waren die Vorstandsmitglieder gemäß
der Satzung gleichzeitig auch Stiftungsratsmitglieder. Dies war satzungskonform, ent-
spricht aber nicht mehr dem Anspruch, den nicht nur der Vorstand an eine transparent
arbeitende Stiftung stellt. Es war ein längerer Prozess, aber von nun an gibt es einen
Vorstand, der die Stiftung gerichtlich und außergerichtlich vertritt, die Stiftung nach
Maßgabe der Satzung persönlich haftend verwaltet und dem Stiftungsrat rechen-
schaftspflichtig ist. Und es gibt einen Stiftungsrat, dem die Aufsicht und Kontrolle
über die ordnungsgemäße Verwaltung der Stiftung obliegt.
Stiftung: Digitaler Wandel ist ein abstrakter Begriff und ein weites Feld. Was hat die
Stiftung konkret umgesetzt?
Ute Tenkhof: Die Stiftung hat zum Beispiel eine neue Antragssoftware angeschafft
und weiterentwickelt, die u.a. den aktuellen Anforderungen der Datenschutz-Grund-
verordnung (DSGVO) entspricht. Damit können wir auch effizienter mit den Bera-
tungsstellen der Wohlfahrtsverbände kommunizieren. Auch die Reduzierung von
Papierakten ist wichtig, da die Geschäftsstelle in kleinere Geschäftsräume umgezogen
ist. Zudem müssen Abläufe neu definiert werden und die Datenspeicherung
sichergestellt sein.

Ute Tenkhof (68) ist seit 2011
Vorstandsvorsitzende der Stiftung
„Hilfe fu ̈r Familien in Not – Stiftung
des Landes Brandenburg“.
Sie ist verheiratet und hat eine Tochter.

Sich gegenu ̈berstehen, in die Augen
schauen, sich miteinander unterhalten –
endlich ist das wieder möglich. Am An-
fang des Jahres sah dies noch anders
aus. Es war eine lange Durststrecke des
sozialen Verzichts, die die meisten von
uns hinter sich haben. Umso schöner sind
die Begegnungen jetzt. Denn es sind
genau diese Begegnungen, die unsere
Stiftungsfamilie ausmachen, die unsere
Arbeit so wertvoll machen.
Besondere Highlights mit tollen Begeg-
nungen und Gesprächen waren in diesem
Jahr das 7. Benefiz-Spargelessen am
4. Mai 2022 sowie unser Sommerkonzert
anlässlich des 30-jährigen Jubiläums am
1. Juni 2022.

7. Benefiz-Spargelessen
Endlich war es wieder soweit! „Genießen und Gutes tun!“:
Unter diesem Motto luden Antje und Ernst-August Winkel-
mann nach zwei Jahren „Coronazwangspause“ zum 7. Benefiz-
Spargelessen nach Klaistow ein. Rund 180 geladene Gäste
genossen an diesem Abend Gaumenfreuden aus frischem
Beelitzer Spargel. Der gesamte Erlös dieser Benefizaktion in
Höhe von rund 17.000 Euro kommt der Stiftung und damit
den hilfesuchenden Familien zugute. Zu Gast waren unter
anderen die stellvertretende Ministerpräsidentin und
Familienministerin Ursula Nonnemacher, Finanzministerin
Katrin Lange, Landtagspräsidentin Ulrike Liedtke, Kultur-
ministerin Dr. Manja Schul̈e, Staatssekretärin Anna Heyer-
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Boudon, Landtagspräsident a. D.
Gunter Fritsch, Landrat Marko
Köhler, Bundestagsabgeordnete,
Landtagabgeordnete sowie viele
der Stiftung eng verbundene
Brandenburgerinnen und Bran-
denburger und Unternehmen aus
der Region.

Sommerkonzert zum 30-jährigen Jubiläum
Am 4. Dezember 2022 wird die Stiftung „Hilfe fur̈ Familien
in Not – Stiftung des Landes Brandenburg“ 30 Jahre alt.
Anlässlich des Stiftungsjubiläums lud die Stiftung am
1. Juni 2022 zu einem Sommerkonzert mit dem Deutschen
Filmorchester Babelsberg in die Friedenskirche in Potsdam
ein. Im Anschluss an das Konzert lud der Ministerpräsident
des Landes Brandenburg die Gäste zu einem Empfang ein.

Mit dem Konzert sagte die Stiftung allen Unterstuẗzerinnen
und Unterstuẗzern DANKE. Danke fur̈ die tolle Mitarbeit,
Verbundenheit, Spendenbereitschaft und Treue.
Viele Unterstützerinnen und Unterstützer begleiten und
unterstützen die Stiftung bereits seit 30 Jahren!
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das Land Brandenburg erreichen, sind
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EU aus der Zeit nach den Balkankriegen
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einen sofortigen vorub̈ergehenden
Schutz in der EU fu ̈r ein bis drei Jahre.
Somit konnten und können schwangere
ukrainische Geflu ̈chtete die Hilfen der
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Stiftung: Frau Tenkhof, seit elf Jahren engagieren Sie sich ehrenamtlich als Vorstands-
vorsitzende für die Belange der Stiftung. Sie investieren viel Zeit und haben viele Refor-
men der Stiftung angeschoben und herbeigeführt. Was sind Ihre Ziele?
Ute Tenkhof: Es geht mir vor allem darum, Familien in Brandenburg zu helfen, die in
Not geraten sind. Mein Anspruch ist eine solidarische Gesellschaft, in der das Mitein-
ander großgeschrieben und gelebt wird. Mit der Stiftung besitzt Brandenburg ein
Instrument, das dieses Miteinander fördert, und das seit 30 Jahren.
So wie früher zu Zeiten von Regine Hildebrandt ist diese Hilfe im Einzelfall fur̈
Familien nicht nur materiell wichtig, sondern gibt in der Regel auch einen sehr not-
wendigen Schub zur Selbsthilfe und mentale Unterstuẗzung. Damit die Stiftung auch
weiterhin diese guten Dienste leisten kann, ist die Modernisierung der Stiftung kon-
sequent fortzusetzen und voranzutreiben. Deshalb war mir die Satzungsänderung
sehr wichtig. Eine Stiftung, die sich gemäß dem Stifterwillen weiterentwickelt, wäre
mit Sicherheit im Sinne der Initiatorin der Stiftung gewesen, die nichts weniger
mochte als Stillstand. Auch den digitalen Wandel dur̈fen wir dabei nicht aus den Au-
gen verlieren. Flott und modern muss die Stiftung daherkommen, wenn sie weiterhin
den Satzungszweck umsetzen will.
Stiftung: Welche Satzungsänderung gab es?
Ute Tenkhof: Transparenz und Compliance sind in der heutigen Zeit wichtige Themen,
die 1992 so noch nicht im Fokus standen. Bisher waren die Vorstandsmitglieder gemäß
der Satzung gleichzeitig auch Stiftungsratsmitglieder. Dies war satzungskonform, ent-
spricht aber nicht mehr dem Anspruch, den nicht nur der Vorstand an eine transparent
arbeitende Stiftung stellt. Es war ein längerer Prozess, aber von nun an gibt es einen
Vorstand, der die Stiftung gerichtlich und außergerichtlich vertritt, die Stiftung nach
Maßgabe der Satzung persönlich haftend verwaltet und dem Stiftungsrat rechen-
schaftspflichtig ist. Und es gibt einen Stiftungsrat, dem die Aufsicht und Kontrolle
über die ordnungsgemäße Verwaltung der Stiftung obliegt.
Stiftung: Digitaler Wandel ist ein abstrakter Begriff und ein weites Feld. Was hat die
Stiftung konkret umgesetzt?
Ute Tenkhof: Die Stiftung hat zum Beispiel eine neue Antragssoftware angeschafft
und weiterentwickelt, die u.a. den aktuellen Anforderungen der Datenschutz-Grund-
verordnung (DSGVO) entspricht. Damit können wir auch effizienter mit den Bera-
tungsstellen der Wohlfahrtsverbände kommunizieren. Auch die Reduzierung von
Papierakten ist wichtig, da die Geschäftsstelle in kleinere Geschäftsräume umgezogen
ist. Zudem müssen Abläufe neu definiert werden und die Datenspeicherung
sichergestellt sein.

Ute Tenkhof (68) ist seit 2011
Vorstandsvorsitzende der Stiftung
„Hilfe fu ̈r Familien in Not – Stiftung
des Landes Brandenburg“.
Sie ist verheiratet und hat eine Tochter.

Sich gegenu ̈berstehen, in die Augen
schauen, sich miteinander unterhalten –
endlich ist das wieder möglich. Am An-
fang des Jahres sah dies noch anders
aus. Es war eine lange Durststrecke des
sozialen Verzichts, die die meisten von
uns hinter sich haben. Umso schöner sind
die Begegnungen jetzt. Denn es sind
genau diese Begegnungen, die unsere
Stiftungsfamilie ausmachen, die unsere
Arbeit so wertvoll machen.
Besondere Highlights mit tollen Begeg-
nungen und Gesprächen waren in diesem
Jahr das 7. Benefiz-Spargelessen am
4. Mai 2022 sowie unser Sommerkonzert
anlässlich des 30-jährigen Jubiläums am
1. Juni 2022.

7. Benefiz-Spargelessen
Endlich war es wieder soweit! „Genießen und Gutes tun!“:
Unter diesem Motto luden Antje und Ernst-August Winkel-
mann nach zwei Jahren „Coronazwangspause“ zum 7. Benefiz-
Spargelessen nach Klaistow ein. Rund 180 geladene Gäste
genossen an diesem Abend Gaumenfreuden aus frischem
Beelitzer Spargel. Der gesamte Erlös dieser Benefizaktion in
Höhe von rund 17.000 Euro kommt der Stiftung und damit
den hilfesuchenden Familien zugute. Zu Gast waren unter
anderen die stellvertretende Ministerpräsidentin und
Familienministerin Ursula Nonnemacher, Finanzministerin
Katrin Lange, Landtagspräsidentin Ulrike Liedtke, Kultur-
ministerin Dr. Manja Schul̈e, Staatssekretärin Anna Heyer-

Stuffer, Staatssekretärin Anja
Boudon, Landtagspräsident a. D.
Gunter Fritsch, Landrat Marko
Köhler, Bundestagsabgeordnete,
Landtagabgeordnete sowie viele
der Stiftung eng verbundene
Brandenburgerinnen und Bran-
denburger und Unternehmen aus
der Region.

Sommerkonzert zum 30-jährigen Jubiläum
Am 4. Dezember 2022 wird die Stiftung „Hilfe fur̈ Familien
in Not – Stiftung des Landes Brandenburg“ 30 Jahre alt.
Anlässlich des Stiftungsjubiläums lud die Stiftung am
1. Juni 2022 zu einem Sommerkonzert mit dem Deutschen
Filmorchester Babelsberg in die Friedenskirche in Potsdam
ein. Im Anschluss an das Konzert lud der Ministerpräsident
des Landes Brandenburg die Gäste zu einem Empfang ein.

Mit dem Konzert sagte die Stiftung allen Unterstuẗzerinnen
und Unterstuẗzern DANKE. Danke fur̈ die tolle Mitarbeit,
Verbundenheit, Spendenbereitschaft und Treue.
Viele Unterstützerinnen und Unterstützer begleiten und
unterstützen die Stiftung bereits seit 30 Jahren!

KR I EG IN DER UKRA INE
Soforthilfe fu ̈r Kinder und Familien!
Raketenangriffe, schwere Gefechte,
heulende Sirenen – seit 24. Februar
2022 herrscht Krieg in der Ukraine.
Millionen von Menschen –meist Frauen
und Kinder – sind seitdem auf der
Flucht. Sie haben nur das Nötigste bei
sich. Unter den vielen Gefluc̈hteten, die
das Land Brandenburg erreichen, sind
auch viele schwangere Frauen.

Mit der Aktivierung einer Richtlinie der
EU aus der Zeit nach den Balkankriegen
erhalten Gefluc̈htete aus der Ukraine
einen sofortigen vorub̈ergehenden
Schutz in der EU für ein bis drei Jahre.
Somit konnten und können schwangere
ukrainische Geflu ̈chtete die Hilfen der
Bundesstiftung „Mutter und Kind –
Schutz des ungeborenen Lebens“
beantragen. Bis 31.05.2022 war eine
vereinfachte Antragstellung möglich, da
viele gesetzliche Hilfen nicht so schnell
beantragt werden konnten.

Aus Mitteln der Landesstiftung konnten
ukrainische geflüchtete Familien eine
Pauschale für den persönlichen Bedarf
(z. B. Bekleidung, Hygieneartikel)
beantragen.

Die Stiftung konnte so bisher 134
geflu ̈chteten Familien mit insgesamt
77.660 Euro helfen.

NACHGEFRAGT

Drei Fragen an Ute Tenkhof
UNSERE ST I F TUNGSFAM I L I E

Es sind die Begegnungen, die unsere Arbeit so wertvoll machen
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E D I T O R I A L

Liebe Leserinnen und Leser,
uns alle hat der Krieg in der Ukraine tief erschuẗtert und beschäftigt. Die Folgen
besonders für die Kinder sind katastrophal: Sie erleben Tod, Verwundung, verlieren
Familienmitglieder und Freunde, werden aus ihrem Zuhause gerissen, erleben
verzweifelte Eltern, haben Angst.

Viele Kinder kamen vor allem mit ihren Muẗtern oder Großeltern auf der Flucht auch
nach Brandenburg. Die Stiftung reagierte schnell und hat eine befristete Soforthilfe
fur̈ gefluc̈htete Familien organisiert, um schwangeren Frauen und Familien mit
Kindern eine schnelle und unbur̈okratische Hilfe zu gewähren. Die Soforthilfe wurde
bis zum 31. Mai 2022 angeboten und rege genutzt.

Neben diesem Krieg, seinen Folgen und der Unabsehbarkeit eines Endes werden alle
alltäglichen Herausforderungen nichtig und klein, auch wenn sie oftmals mit viel Auf-
wand und Zeit verbunden sind. So hatte die Stiftung seit Anfang 2022 als Hausauf-
gaben die weitere Digitalisierung des Geschäftsbetriebes und die Entwicklung eines
onlinebasierten Antragsportals zu bewältigen. Hinzu kam eine weitreichende Satzungs-
änderung. Zeitgleich stand der Umzug der Stiftung bevor. Im März zog die Geschäfts-
stelle in die Wilhelmgalerie in Potsdam, da die bisherigen Räume nach einer Reno-
vierung künftig vom Innenministerium genutzt werden. Hierfür mussten viele Kartons
gepackt, beschriftet und wieder ausgepackt werden.

Nach langen Monaten der Einschränkungen aufgrund der Corona-Pandemie konnten
endlich wieder Veranstaltungen stattfinden. So genossen am 4. Mai rund 180 gelade-
ne Gäste feinsten Beelitzer Spargel beim 7. Benefiz-Spargelessen unserer Botschaf-
terin Antje Winkelmann in Klaistow. Ein sommerliches Klassikvergnügen erwartete
unsere Unterstützerinnen und Unterstützer am 1. Juni in der Friedenskirche in Pots-
dam. Anlässlich des 30-jährigen Stiftungsjubiläums genossen rund 250 geladene
Gäste mehrere Ensembles des Deutschen Filmorchesters Babelsberg.

Die Herausforderungen in den nächsten Monaten werden sicher nicht weniger, unser
Engagement - die Stiftung fit fur̈ die Zukunft und die Hilfsangebote fur̈ hilfesuchen-
de Familien individuell passend zu gestalten – aber auch nicht. Ich danke Ihnen,
dass Sie uns bis hierhin begleitet haben und hoffentlich auch weiterhin unterstüt-
zen werden. HERZLICHEN DANK!

Ihre Ute Tenkhof

Vorstandsvorsitzende

K I N D E RA KT I O N

Kindertag im Landtag
Am 1. Juni 2022 haben mehr als 60 Schülerinnen und Schul̈er aus Saarmund, Dallgow
und Potsdam den internationalen Kindertag im Landtag verbracht. Die Landtags-
präsidentin lud in Zusammenarbeit mit der Stiftung „Hilfe für Familien in Not“ in den
Landtag Brandenburg ein. Die Vorsitzende des Ausschusses für Bildung, Jugend und
Sport, Kristy Augustin, begrüßte in
Vertretung der Landtagspräsiden-
tin die Kinder. Nachdem die Kinder
den Landtag ausgiebig erkundet
und zahlreiche Fragen und Wun̈-
sche geäußert hatten, konnten sie
bei einer Kakao- und Kuchentafel
mit Abgeordneten des Landtages
ins Gespräch kommen.

Hoffest in Brodowin
Nach zwei Jahren Pause war
es endlich wieder soweit.
Am 21. Mai 2022 konnte sich
die Stiftung mit einem Infostand
beim Hoffest unseres Botschafters
Ludolf von Maltzan in Brodowin
präsentieren. Mit Hilfe des
Spenden-Gluc̈ksrades konnten
223,18 Euro Spenden eingesam-
melt werden.

Die Besucher des Hoffestes konn-
ten außerdem bei Live-Musik und
tollem Bio-Essen den Ökohof ken-
nenlernen.

Infostand in Hornow

Nicht nur die Stiftung feiert in diesem Jahr 30. Geburtstag, sondern auch
die Confiserie Felicitas GmbH, deren Geschäftsführende, Goedele Matthyssen
und Peter Bienstman als regionale Botschafterin und Botschafter für die
Stiftung tätig sind
Am 10. Juni 2022 war die Stiftung mit einem Infostand, einem
Spendenglu ̈cksrad und vielen tollen Gewinnen für die Kleinen
zum großen Familienfest im SchokoLadenLand in Hornow. Die Kinder hatten viel
Spaß am Spendenglu ̈cksrad und die Eltern und Großeltern konnten sich über die
Stiftung informieren. Im SchokoLadenLand hatten die Besucherinnen und Besucher
die Möglichkeit eine Glücksschokolade zu kaufen, deren Erlös u.a. auch der Stiftung
„Hilfe für Familien in Not“ zugutekommt. Mit Hilfe des Spendenglücksrades konnten
267,55 EUR Spenden eingesammelt werden.

W I E W I R H E L F E N

Wenn das Immunsystem u ̈berreagiert
Der 14-jährige Jacob (Name geändert) leidet unter MCAS (Mastzellaktivierungs-
syndrom) - eine systemische Erkrankung, bei der die Immunzellen überaktiv sind und
die vielfältigste Beschwerden hervorrufen kann. MCAS-Symptome können einer
Allergie, einer chronisch-entzu ̈ndlichen Erkrankung, einer Lebensmittelvergiftung
oder einer Erkältung gleichkommen und einander auch phasenweise abwechseln.
Außerdem leidet Jacob an dem posturalen Tachykardiesyndrom (POTS).

Beide Erkrankungen erfordern, dass für den Teenager, der derzeit einen Pflegegrad 3
besitzt, ein Bett sowie eine allergiefreie Matratze angeschafft werden mus̈sen. Da die
Pflegekasse lediglich ein Pflegebett zur Verfu ̈gung stellen wur̈de, von dem aber
sowohl von der Ärztin als auch von der Psychologin dringend abgeraten wurde,
finanzierte die Stiftung das Bett und die Matratze, damit der Jugendliche, der die
meiste Zeit im Bett verbringt, entspannter und ruhiger schlafen kann.

I N H A LT
E D I T O R I A L
N E U I G K E I T E N
N A C H G E F RA G T
K R I E G I N D E R U K RA I N E
U N S E R E S T I F T U N G S F A M I L I E
K I N D E RA KT I O N
A U S B R I E F E N
W I E W I R H E L F E N

H E L F E N S I E M I T
Spendenkonten:
Stiftung „Hilfe für Familien in Not“
Commerzbank Potsdam
IBAN: DE13 1604 0000 0109 9555 00
BIC: COBADEFFXXX
Mittelbrandenburgische Sparkasse
Potsdam (MBS)
IBAN: DE15 1605 0000 1000 7688 79
BIC: WELADED1PMB
Stichwort: „Spendenaufruf Newsletter“
Ihre Spende hilft direkt in Not gerate-
nen Familien aus Brandenburg.
Wir sind gemeinnützig, so dass Sie Ihre
Spende steuerlich absetzen können.
Wir stellen Ihnen gerne eine Spenden-
bestätigung aus.

N E U I G K E I T E N
Jubiläumsschokolade
Zum 30-jährigen Stiftungsjubiläum hat
die Stiftung gemeinsam mit der Confi-
serie Felicitas eine Jubiläumsschokolade
kreiert. Mit dieser besonderen Aktion
wollen wir unseren Unterstützerinnen
und Unterstützern eine kleine Freude
bereiten und DANKE sagen.

Newsletter der Stiftung
„Hilfe für Familien in Not“
Ausgabe 01/2022
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A U S B R I E F E N
A N D I E S T I F T U N G

Den Dank unserer Antrag-
stellerinnen und Antragsteller
möchten wir gern an alle Unterstüt-
zerinnen und Unterstützer weiter-
geben.

„Ich bedanke mich, auch im
Namen meiner Kinder, für diesen
positiven Bescheid, welcher uns
doch materiell „etwas“ hilft. Wir
sind überwältigt und wirklich
sehr, sehr dankbar.““„...es ist wunderbar, dass
es solche Menschen wie Euch
gibt.““„Ich möchte mich von ganzen
Herzen bedanken! Ich habe vor
einigen Tagen den Zuschuss über
die Erstlingsausstattung für
meine Zwillinge von der Stiftung
erhalten und möchte Ihnen
dankend mitteilen, wie sehr Sie
mir damit helfen! Vielen, vielen
Dank!!““

I M P R E S S U M

Stiftung „Hilfe für Familien in Not –
Stiftung des Landes Brandenburg“
Platz der Einheit 14
14467 Potsdam, Deutschland

Vorstandsvorsitzende
Ute Tenkhof

Schirmherr
Günter Baaske, MdL

Gefördert durch:

Tel. 0331-887 24 821
Fax 0331-887 26 570
stiftung@familien-in-not.de
www.familien-in-not.de

Sie möchten unseren Newsletter in
Zukunft nicht mehr erhalten?
Schreiben Sie uns eine E-mail!

Stand: Juni 2022
Auflage: 500 Stk.
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Botschafter Ludolf von Maltzan und Anja-Christin Faber am Infostand der Stiftung „Hilfe für Familien in Not“ .

Infostand der Stiftung „Hilfe für Familien in Not“ mit Spendenglücksrad.
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A U S B R I E F E N
A N D I E S T I F T U N G
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einigen Tagen den Zuschuss über
die Erstlingsausstattung für
meine Zwillinge von der Stiftung
erhalten und möchte Ihnen
dankend mitteilen, wie sehr Sie
mir damit helfen! Vielen, vielen
Dank!!““

I M P R E S S U M

Stiftung „Hilfe für Familien in Not –
Stiftung des Landes Brandenburg“
Platz der Einheit 14
14467 Potsdam, Deutschland

Vorstandsvorsitzende
Ute Tenkhof

Schirmherr
Günter Baaske, MdL

Gefördert durch:

Tel. 0331-887 24 821
Fax 0331-887 26 570
stiftung@familien-in-not.de
www.familien-in-not.de

Sie möchten unseren Newsletter in
Zukunft nicht mehr erhalten?
Schreiben Sie uns eine E-mail!

Stand: Juni 2022
Auflage: 500 Stk.
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Botschafter Ludolf von Maltzan und Anja-Christin Faber am Infostand der Stiftung „Hilfe für Familien in Not“ .

Infostand der Stiftung „Hilfe für Familien in Not“ mit Spendenglücksrad.


